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Bericht zur Nachzertifizierung in der Rehabilitationsklinik Miriquidi, Freiberger 
Str. 33, 09488 Thermalbad Wiesenbad 
 
 
Am Freitag, dem 23. Oktober 2009 hatte ich während des Sprecherseminares 2009 ein Ge-
spräch zur Nachzertifizierung der Rehabilitationsklinik Miriquidi mit Frau Dr. med. Margritta 
Frohberg (Vertreterin der erkrankten Chefärztin Dr. med. Silvia Täubel) und der Leiterin der 
Physiotherapie Frau Grabner. 
 
Als Diskussionsgrundlage diente der Bericht zur Zertifizierung vom 20. 12. 2006 von Herrn Dr. 
med. Axel Ruetz. Seit der Erstzertifizierung haben sich keine wesentlichen Veränderungen er-
geben. 
 
Die Zahl der stationär behandelten Poliopatienten ist annähernd gleich geblieben. 
 
Nach wie vor besteht eine Kooperation mit einem externen Neurologen sowie einem Logopä-
den zur eventuell notwendigen Diagnostik auf deren Fachgebieten. 
 
Die Bemühungen zum Ausbau der Ergotherapie sind noch nicht abgeschlossen. Hier ist der 
Bereich EDV-Arbeitsplatzberatung hinzugekommen. In Zukunft sollen sich weitere Änderungen 
ergeben, wenn die baulichen Voraussetzungen erfüllt sind. 
 
Hilfreich war auch die Auswertung der bisher eingegangenen Fragebogen zur stationären Re-
habilitation. Die Mehrzahl der Patienten beurteilte den Aufenthalt in der Klinik und den 
Rehaerfolg positiv. 
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